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Fortsetzung
Einst erbat er sich von einem jungen Bekannten der

sehr arm war weinend die Gunst er möge ihm die Hand
reichen und den Freundesnamen geben Der Jüngling
kam dem Verlangen nach erbleichte aber derart in dem
selben Augenblick als hätte er dem Todesengel die Hanv
gereicht und denselben Freund genannt Und von diesem
Momente wich er ihm scheu aus

Dieser junge Mann hieß Albert Ajky
Mit jedem Tage zog sich Büthasar mehr und mehr

von der Welt zurück endlich schloß er sich gänzlich von
derselben ab und fern von allen gesellschaftlichen Freuden
lebte er einsam in seinem ruhigen Dorfe ohne jemals
einen Besuch in seinem alten schweigsamen Schlosse zu
empfangen

Gleich all und jedem der der Welt überdrüssig ge
worden suchte er m der Natur seine Zerstreung Er
pflanzte Bäume sammelte Blumen und seine einzige
Gesellschaft bildete fein Garten und die stummen grünen
Bewohner desselben Doch auf allem was seine Hand be
rührte schien ein Fluch zu ruhen giftige Raupen vertilg
ten die Blütden seiner Obstbäume oder unaufhaltsame
Fäulniß erfaßte deren Stämme oder die noch unreife
Frucht wurde von Würmern vernichtet Einmal sogsr
machte er voll Schrecken die Wahrnehmung daß all die
Blumen die er mit so großer Sorgsalt und Emsigkeit
gesammelt durchgehend Giftpflanzen seien

Sein Vater hatte einen allen Hund Er fütterte ihn
von seinen eigenen Speisen ließ ihn auf weichen Kissen in
seinem Zimmer schlafen streichelte schmeichelte ihm und
selbst dieser Hund wollte ihn nicht lieben Niemals dankte
er mit einem Wedeln seines Schwanzes für die Güte seines
neuen Gebieters furchtsam vorsichtig berührte er die Spei
sen die ih m dieser reichte und niedergeduckt mit eingezoge
nem Schweife winselnd verlangte er aus dem warmen
Zimmer gelassen zu werden und häufig wenn seln Begeh
ren nicht erfüllt wurde weckte er ihn durch lautes weh
klagendes Geheul aus dem Schlafe

Also selbst die unvernünftigen Thiere empfanden den
verhängnißvollen Zauber welcher ihn umwob

Blos zwei Wesen liebten ihn sein ältester Diener ein
wahnsinniger Gärtner und dessen Enkelin ein zwölfjähriges
Mädchen

Man behauptet daß wer von Kindern und Wahn
sinnigen geliebt wird ein furchtbares Ende nehmen müßre

Das Mädchen hieß Judith Sie war ein schönes Knd
mit schwarzen Augen bleichem Gesicht und blonden Locken
sie vermocht ihn schon von weitem inmitten der dichtesten
Volksmenge zu erkennen und da eilte sie ihm stets ent
gegen schlang die runden Aermchen um feinen Hals und
küßte ihn odcr drückte feine Hans mit ihren kleinen Händen
an ihr Hz z daß er dieselbe kaum loszumachen vermochte
Es lag etwas an Wahnwitz Grenzendes in der Schwär
merei dieses Kwdes das tagelang ohne Speise uud Trank
ja sogar ohne zu sprechen in Baltharsar s Z mmer ver
weilen konnte und wenn man es von dorr fortbrachte
ganze Näckike hindurch weim e Und diese der Schwärme
rei einer Somnambule ähnlicher Anhänglichkeit zehrte an
dem Kinde daß es täglich bleicher ward

Ihr Großvater der schweigsame wahnsinnige alte
Gärtner verfolgte Balthafar schon feit dessen frühester
Jagend mit seiner sinnlosen Liebe Er lächelte niemals
doch sobald er ihn erblickte begann er zu lachcn daß ihm
die Thränen über die Backen rollten zuweilen lauerte er
ihm im Gartm auf und wenn Balthafar an ihm vor
überging fiel er über ihn der umschlang feine Knie mit
der fieberhaften Kraft des Wahnsinns küßte seine Füße
und heulte und jammerte wenn man ihn hinwkgriß An
fänglich fürchtete sich Balthafar vor diesem verstört drein
blickenden Antlitz später aber als er sich von der Welt

rückzog begann er sich mit demselben zu befreunden
Er gewöhnte sich an ihn besuchte ihn in feinem Garten
Hause und unterhielt sich dort mit ihm Zu solchen Zei
ten hatte der Mann lichte Monate er erzählte daß auch

r glücklichere Tage gesehen daß auch er einst alles be
sessen was des Menschen Herz erfreut daß auch er inst
ein glücklicher Mann gewesen dkssen Haus häufig von
Freunden heimgesucht wurde Er habe Festlichkeiten ge
feiert heitere frohe Gesichter um sich gesehen Verwandte
und Freunds besessen und all dies sei begraben verscharrt
unter der Erde H

Sinnesd lauschte Balthafar den Worten des Alten und
dachte daran daß wenn dieser Mensch sterben sollte er so
einsam wie jener zurückbleiben werde

Wenn xx zuweilen sinnend durch den Garten schritt
gewahrte er daß ihm zwei Schatten folgten und zurück
blickend sah er den alten Raba hinter einem Rücken grinsen
In den Sommernächten bereitete er sich sein Lager unter
den Fenstern feines Gebieters in der kälteren Jahreszeit
hingegen schlich er in das Vorzimmer und übernachtete zu
sammengekauert gleich einem treuen Hunde vor der Thür
überkam ihn aber seine böse Stunde so wollte er schreiend
und jammernd zu ihm eindringen da feinen Gebieter eine
furchtbare Gefahr bedrohe vor welcher e ihn schützen
müsse

Mit jedem Tage schloß sich Balthafar diesem Manne
inniger an bis ihm dessen Gegenwart die jeder Andere
voll Schrecken mied zu einer Nothwendigkeit wurde

Ganz Tage verbrachten sie in gegenseitigem Gespräch in
einem halbdunkeln blos durch das Feuer des Kamins
erleuchteten Hofzimmer Sie sprachen über ihre ahnungs
vollen Träume deren Bilder nach vielen Jahren an ihnen
in schreckliche Erfüllung zu gehen begannen über die Ge
heimnisse der Physica Subteranw über die unglücklichen
Constellationen die geheimnißvoll das traurige Leben des
Menschen beherrschen über den Siebtgebornen aus dkssen
Schicksal das Omen der Zahl 7 Einfluß hat über rätsel
hafte ungenannte Worte deren Laut das Schicksal be
zwingt und der Prädestination Zwang auferlegt und über
jene unglücklichen Geschöpfe die durch ein finsteres welt
zerstöreudes Wesen dazu verdammt sind sich gegenseitig
zu verderben sich gegenseitig Unglück zu bringen ohne
daß sie daran Schuld tragen würden oder ihm auszu
weichen vermöchten

Bei solchen Gelegenheiten steckten die beiden Sprecher
die Köpse zusammen das erlöschende Kaminfeuer beleuchtete
ihre kummervollen Gesichter das weißgelbe Haar des
Wahnsinnigen hing zersaust über feinen Kopf herab seine
geheimnißvoll flüsternde zuweilen emporschreckende Stimme
bevölkerte mit allerlei Spukgestalten das kleine Hofzimmer
seine Augen waren stets starr auf einen Punkt geheftet die
Hände hatte er ruhig auf den Knieen liegen während
Balthafar schweigend in seinem Lehnstuhl zurückgelehnt
saß und mit geschlossenen Äugen jgefalteten Händen die
prophetischen Phantasmen des Wahnsinnigen mitavhörte
Balthasar s Stirne war um diese Zeit berettS sehr hoch

er begann kahlköpfig zu werden
Fortsetzung folgt
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Oeffentliche Stadtverordneten Kitzung
Montag den 13 Juli

Vorsitzender Herr Prof Dr Ditten berger
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstrfche die Herren Bürgermeister Dr S chmidt

Stadtbaurath Lobausen Stadtschulrath Dr Krähe Po
lizeirath v Holly Stadträthe Arndt Hildenhagen
Jochmus Dr Schröder

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vorsitzende mit
daß abermals der Antrag eingegangen sei zur Fortsetzung der
alten Stadtbahn bis nach Trotha Da aber die Verhältnisse
sich inzwischen nicht geändert haben wird vorgeschlagen die
Verhandlung bis nach den Ferien zu vertazen Zu den letz
teren selbst schlägt der Vorsitzende vor dieselbe nicht jetzt chon
beginnen zu lassen vielmehr am kommenden Montag noch eine
Sitzung abzuhalten da die Slechenhausbau Angelegenheit noth
wendigerweise der sonst zu sehr vorschreitenden Bausailou halber
noch vor den Ferien erledigt werden müsse Die Versammlung
erklärt sich damit einverstanden

Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft die Feststel
lung der Kanalisirung des östlichen Bebauungs
planes Die Verhandlung wurde ausgesetzt

Der zweite Punkt lautet Monitum gegen die Rech
nung der Realschule pro 1838/89 Referent Herr Kö
dert In der Sitzung vom 15 Juni cr ertheilte die Ver
sammlung über die Rechnung der Realickulkasse pro 1888/89
Decharge mit der Bedingung daß der Magistrat lisch eine
Nachricht über die stattgehabten Schulgelderlasse der Versamm
lung vorlegen und fernerhin diele Nachricht den Rechnungen
stets beifügen möge dem nunmehr entsprochen wird

Der dritte Punkt betrifft die Herstellung von Pflaste
rungen im Gymnasialgrundstück und eines neuen
Fußbodens in der Turnhalle daselbst Dazu liegt
vom Magistrat ein An rag vor für die auf dem Gymnasial
hof bexöthigteu Pflasterungen die Summe von 2895 Mark
für die Herstellung des neuen Fußbodens in der Turnhalle
6695 Mark s oonto der Anleihe bewilligen zu wollen Für
die Pflasterung ist ein Riemenfußboden in Asphalt in Aussicht
genommen Eine Holzpflasternng würde einen Kostenbetrag
von 875Y ein Asphaltbeiag einen solchen von 1562,50 Mk ver
Ursachen Herr Steinhaus berichtet als Ref der Baukommission
daß sich letztere von der Zweckmäßigkeit der Pflasterung im
Gymnosiumgrnndstück überzeugt habe uud die Bewilligung der
2895 Mk empfehle die andere Summe dagegen für zu hoch
erachte Die Baukommiision beantragt daher die erste Summe
bewilligen d,e zweite ober ablehnen zu wollen und den Ma
gistrat untersuchen zu lassen ob der Boden nicht in anderer
billigerer Weise herzustellen sei Herr Hüllmann als Ver
treter der Finanzkommission pflichtet diesen Antrügen bei Die
Turnlehrer seien sich noch nicht über die beste Turnhallen
Pflasterung einig das Beste würde Guttapercha sein dafür aber
sich der Preis zu hoch stellen Man möge deshalb dem Ma
gistrat die Aufstellung eines anderen Modus aufgeben Reg
Baumeister Knoche fragt an ob sich der jetzige Nebelstand
Lärm und Staub wenigstens in letzter Beziehung nicht durch
obligatorische Einführung oer Turnschuhe beseitigen lasse Der
Staub komme ZzMtencheils Von den schmutzigen Stiefeln c
Der Korreferent Herr Hüll mann erwidert darauf daß der
Staub vorzugsweise aus den Dielen drinae Bei der Abstim
mung wurde die Bewilligung von 2895 Mk zur Pflasterung
desGymnasium Grundkückes einstimmig genehmigt der andere
Passus dagegen abgelehnt und die Vorlage dem Magistrat zur
Aufstellung eines anderen Modus zurückgegeben

Punkt 4 der Tagesordnung Bewilligung der Mittel
zu Dachreparaturen am Stadtgut Referenten Herren
Dönitz und Sachs Hierzu liegt vom Magistrat ein neues
Projekt vor über Erneuerung der Dachkonstruktion und Ent
deckung des Waagehaules im Stadtgute Die Versammlung
wird ersucht um Bewilligung der am 2700 Mk veranschlagten
Kosten Die Baukomnnsion hat sich hiermit nicht einverstan
den erklären können und deshalb ein weiteres Projtkt aufge
stellt kür das sich die Kosten auf 2200 Mk belaufen Dem
Antrag auf Genehmigung dieser Summe schließt sich die Fi
nanzkommission an und erklärt sich auch die Versammlung mit
der Bewilligung einverstanden

Punkt 5 der Tagesordnung bezicht sich auf die Einleitung
des Zw angs enteig nuugsverf ahrens wegen des
vonnGrundstückLeipzigerstraße 91 abzutretenden
Terrains Von dem der Wittwe Ritter gehörigen obenbe
zeichneten Grundstücke entfallen 2479 Quadr Mtr Terrain zur
Straße Frau Ritter verlangt eine Entschädigung von 300
Mark pro Quadr Mtr während der Magistrat nur 250 Mk
gewähren will Bau und Finanzkommission stimmen dem Ma
gistrat bei und wird daher die Summe von 250 Mk pro
Quadr Mtr festgesetzt

Punkt 6 der Tagesordnung Festsetzung der Entschä

digung kür das vom GrundstückFleifchergasse ab
getretene Terrain Nach dem Fluchllinienplaue entfallen
vom Grundstück Fleischergaffe 14 3,78 gi Terrain zur Straße
Die Besitzer Dachdecker Trübiger schen Eheleute verlangen an
Entschädigung 4lZ Mk pro gm und erincht der Magistrat die
Versammlung sich mit der Gewährung dieses Preises einver
standen zu erklären welchem Antrage die Versammlung ent
spricht

Punkt 7 der Tagesordnung Beschaffung von Zugja
lousien für das Gymnasium Die Verhandlung wird
wegen ungenügender Vorbereitung ausgesetzt

Zum folgenden Punkt 7 der Tagesordnung steht ein Nach
trag zum Vertrage mit der elektrischen Stadtbahn
zur Berathung Referent Herr Dönitz Die Elektrizitätsge
selllchaft hat die beschlossenen vier Linien in drei Linien umge
wandelt ohne dazu die Genehmigung eingeholt zu haben Die
Merieburgerstraße ist indeß in den drei Linien nicht mit einbe
griffen und die Stadtbahnverwaltung hat die Einrichtung ge
troffen daß für tie Befahrungcherselben besonders 5 Pfg Fahr
geld zuzahlen sind Es war zuerst der Versuch gemacht worden
auf dem Riebeckplatz ständig einen Wagen halten zu lassen in
dem die Umsteigenden welche beim Verlassen des ersten Wagens
eine Marke erhielten gegen Vorzeigen der letzteren weiter
fahren konnten ES hat sich diese Manier aber nicht bewährt und
auch der Versuch den ersten Wagen bis zum Bahnhofe fahren
und die Paffagiere dort in den die Merseburgerstraße be
fahrenden Wagen umsteigen zu lassen hat sich d s damit der
bundenen Zeitverlustes wegen nicht bewährt E ist deshalb
nachdem die Verwaltung der Stadtbahn dieserhalb bei der
Polizeibehörde vorstellrg geworden war die Einrichtung der
Merseburgerstraße als besondere Strecke unter Erhebung eines
Fahrgeldes von 5 Pfg erfolgt Der Referent schlägt im An
schluß daran vor kür das ganze Netz der Bahn da 5 Prg
System einzurichten und diesen Betrag für jede Theilstrecke
beispielsweise vom Bahnhof bis zur Steinstraße zu erheben
Es würde dadurch eine Mehrbelastung des Kondukteurs nicht
erfolgen im Gegentheil der Wagen soll dann nur an den End
stationen dieser Theilstrecken halten und soll jedesmal beim Weiter
fahren bezahlt werden Dadurch würde die Frequenz entich ieden
eine größere werden und man könne in erster Linie auch mit
den Arbeitern mehr rechnen Herr Heiser ist der Meinung
öaß dann unbedingtKontroleure angestellt werden müßten Die
jetzt schon sehr große Belastung derselben würde noch erhöht werden
Herr Polizeirath v Holly istgegen das 5 Pf System Herr
Konkursverwaller Krug beantragt dem Magistrat die Vor
lage zurückzugeben die wohl für die Merseburger nicht aber
für die Magdeburger und Franckestraße von Vortheil sei
Herr Kommerzienrath Bethcke stellt den Antrag auf Ueber
weisung der Sache an die Straßenbahnkommission zur Aus
arbeitung einer neuen Vorlage damit auch die Verhältnisse be
treffs der Magdeburger und Franckestraße geregelt würden
Die Versammlung stimmt diesem Antrage zu

Punkt 9 der Tagesordnung betrifft die Aufnahme einer
neuen Anleihe Referent Herr Banquier Steckner Esist be
kannt daß die nothwendig gewordenen Ausgaben die vorhan
denen Mittel überschreiten es ist aber Nothwendigkeit und
eine Pflicht dasür zu sorgen daß weun die zum großen Theile
schon bewilligten Gelder erforderlich werden dieselben auch zur
Verfügung stehen Deshalb hat der Magistrat den Antrag
pestellt die Versammlung wolle beschließen

1 mittelst Ausgabe von Inhaber Papieren eine Anleihe von
6,000,000 M aufzunehmen zur Deckung folgender Ausgaben

1 Bau des Rathskellers 752,000 M2 Anlage des Schlachthofes 2 Rate 1,000,000
3 Neubau des Landwehrznrghauses 39,818
4 Erweiterung des Gebäudes der höheren

Mädchenschule 27,9005 Neubau der Kuttelbrücke 27,5006 Erwerb des St Andreasgottesackers 51,190
7 Erwerb der Grundstücke Rathhausgssse 17

18 19 2l2,7848 Beschaffung des Platzes für ein neue Kirche

im Tüden der Stadt 40,0009 Neubau der Diakonatswohnhäuser zu St

Ulrich 50,00010 Ankauf von Terrain des Postgrundstückes
zur Regulirung der angrenzende Straßen
und zur Durchführung der Hagenstraße 66,264

11 Ander weite Straßenregulirungen und Straßen

durchbrüche 750,00012 Verbesserung und Erweiterung des Kanal

netzes 400,0W13 Neubau der Schifferbrücke 50,000
14 Neubau von zwei Mittelschulen 300,000
15 Neubau des Restaurationsgebäudes auf der

Veißnitz 131,00016 Neubau einer Desinfektionsanstalt 50,000
17 Neubau eines Feuerwehrdepots 150,000
18 Anlage eines Elektrizitätswerkes 1,200,000
19 Erweiterung des Rathhauses 400,000
20 Bau einer Volksbadeanstalt 20Z 00V
21 Unvorhergesehenes Kursverluste 101,514
2 die Anleihe in 5 Abtheilungen auszugeben von dmen

die erste 2 000,00V die übrigen je 1 Million umfassen sollen
3 den Zinsfuß uuf 3V PCt oder 4 pEt zu bemessen unter

Vorbehalt der von den städtischen Behörden bei der Ausgabe
für jede Abtheilung besonders zu treffenden Entscheidung
welcher dieser beiden Zinssätze gewählt werden soll

4 die erste der zur Ausgabe gelangenden Abtheilungen von
1,000,000 M mit IV PCt die übrigen Abtheilungen mit
1 pCt und den durch die fortschreitende Amortisation gesparten
Zinsen von dem auf die Ausgabe der betreffenden Abtheilung
folgenden Jakrs an zu amortisiren

5 den anliegenden Entwurf eines Allerhöchsten Privilegiums
gutzuheißen

Seitens der Finanzkommission istderPosturllaus 1,2 0,000Mk
der PosttN 12 auf 800,000 Mk der Posten 14 auf 400,000 Mk
erhöht sodaß sich die Gesammtsumm auf 7,000,000 Mk be
läuft uud außerdem eine Resolution eingebracht worden wo
nach für den Bau von Elementarschulen ein besonderer Posten
auszusetzen und zur Tilgung der hierzu erforderlichen Anleihe
summe eine Höhere Amortisationkquote festzusetzen ist Die
einzelnen Ausgabeiummen sind großentheils bereits durch Be
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung bewilligt worden
Vom Magistrat ist dargelegt worden wie die finanziellen Ver
hältnisse sich stellen würden wenn die Anleihe exakt würde
Von der 1836er Anleihe sind 2,410,000 Mk zu Anlagen
Ichlachlhof Südfriedhof Lechamt Kaserne Stadtbahn ver

wandt worden die dauernde Erträge liefern Von der neuen
Anlage sind 3,010,000 Mk als fruchtbringend in Aussicht ge
nommen Die Belastung des Etats würde sich belaufen für
die Jahre 1891,92 auf 530,000 Mk 1892/93 auf 564,000 Mk
1893/94 auf 500 000 Mk 1894/95 auf 544,000 Mk 1895/98
auf 594,000 Mk 1896/97 auf 613,000 Mk was einer Erhöhung
der städtischen Zinsenlast um V p oder 18 während
der ganzen 6 Jahre zur Folge hat Der Referent empfiehlt
daß Wie in der Finanzkommission von einem Eingehen auf
die einzelnen 21 Paragraphen Abstand genommen sei dies auch
jetzt geschehen möge Die Finanzkommission sei überzeugt ge
wesen daß wenn die Anleihe genehmigt würde immer größere
Sparsamkeit werde wallen müssen Die Bewilligung der neuen
Anleihe aber seien die Vertreter Halles der Stadt schuldig



Man dürfe nicht engherzig sein wenn es sich darum handele
den berechtigten Ansprüchen der Commune gerecht zu werden

Herr Friedrich empfiehlt die Position 15 Neubau des
Restauraiionsgebäudes auf derPeißnitz zu streichen und dafür
d e Position 21 Unvorhergesehenes um 131,000 Mk zu er
höhen Herr Bürgermeister Dr Schmidt und Herr
Commerzienrath Bethke sind gegen diesen Antrag Herr
Klinkhardt fragt an ob ei Paragraph eingesetzt sei worin
eine eventuelle Herabminderung des Zinsfußes vorgesehen sei
Der Referent berichtet daß diesbezüglich Vorsorge getroffen
sei Herr Friedrich beantragt von dem hochwichtigen
Promemoria Abzüge zumachen und diese den Stadtverordneten
zugängig zu machen was geschehen wird Es wird darauf
der oben erwähnten Resolutton der Finanzkommission sowie
der Aufnahme der Anleihe im Ganzen von der Versammlung
zugestimmt

Punkt 10 Uhr der Tagesordnung betrifft die Errichtung
neuer Schulklalsen und Anstellung von Lehrern
Referent Herr Krug Zum 1 April 1892 sollen bei den
Elementarschulen 15 Klassen neu eröffnet werden und zwar
11 Klassen bei der Volksschule 3 bei der Knabenbürgerschule
und 1 bei der Bürgermädchenschule während zur Verwaltung
dieser Klassen 9 Lehrer und 10 Lehrerinnen mit einem Mini
malgehalt von je 1200 Mk bezw e 900 Mk neu angestellt
werden sollen Der Magistratsantrag stimmte mit dem Be
schlusse der Schulkommission vollkommen überein und giebt
auck die Versammlung ihr EinVerständniß zu der Vorlage

Punkt 11 derTagesordnung Beschaffung einer Dampf
spritze In Vorschlag gebracht wird eine solche aus der
Lausitzer Maschinenfabrik mit einer Leistung von 1500 Liter
pro Minute zum Preise von 11,600 Mark Außerdem sollen
die Ansrüstungsgegenstände im Gelammtbetrage von 123Ü Mk
beschafft werden Die Versammlung stimmt der Beschaffung
der Spritze und der erforderlichen Ausrüstungsgegenstände zu

Punkt 12 der Tagesordnung lautet auf allgemeine Ein
führung der Wassermesser Die Angelegenheit ist noch
nicht genügend berathen und wird deshalb die Verhandlung
vertagt

Punkt 13 Entlastung der Rechnungen der Gym
nasialkasse pro 1887/88 und 1888/89 Referent Herr Klink
hardt Die beantragte Decharge wird ertheilt

Punkt 14 betrifft die Pflasterung der Schlippe
zwischen den Grundstücken Oberglaucha Nr 38 und
39 Die Verhandlung wird wegen Abwesenheit des Referenten
Herrn Schulze I ausgesetzt

Zum solgenden Punkt 15 liegt eine Petition wegen Auf
hebung eines Beschlusses Zahlung von Ausbau und
Freilegungskosten betreifend vor Von dem Anwohner
der Zwingerstraße 18a ist eine Beschwerde eingelaufen weil
ihm vom Magistrat infolge eines früheren Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung eine Nachforderung von 1126,58
Mark für den von hm bebauten Boven zu Theil geworden
ist die er als ungerechtfertigt bezeichnet Der Beschwerde
wird stattgegeben und der Betreffende unter Aufhebung des
feinerzeitigen Beschlusses von der Zablung befreit

Punkt 16 der Tagesordnung beirifft ewe Petition von An
wohnern des Schlammes Abstellung von Uebelständen
betreffend Referent Herr Kobert Die dortigen bekannten
Verhältnisse werden von den nichibeiheiligten Anwohnern als
äußerst schädlich empfunden da Leute aus anständigen Kreisen
dort nicht wohnen wollen Die Petitionskommission ersucht
deshalb die Versammlung den Magistrat zu ersuchen aus die
Polizeiverwaltung dahin einwirken zu wollen daß diese für
Abstellung des Uebelstandes sorgen möge Die Versammlung
schließt sich dem Antrage an

Punkt 17 Petition des 3 kommunalen Wahlbezirks Ueber
nahme der Straßenreinigung auf die Stadt be
treffend fällt aus

Beim Punkt 18 Beschlußfassung über den von der
gemischten Kommission vorgelegten Entwurf des
StatutsfürdashierzuerrichtendeGewerbegericht
Referent Herr Lwowsly entspinnt sich eine Debatte darüber
ob bei Benutzung des Gewerbegerichtes Gebühren erhoben
werden sollen oder nicht Schließlich wird zunächst dem die
Gebührenfrage behandelnden Z 63 des Statuts wonach mäßige
Gebühren erhoben werden sollen und dann dem ganzen Statut
beiaesttmmt

Punkt 19 Herstellung eines Thonrohrkanals am
Mühlwege Referent Herr Heiser Der Kaufmann Karl
Peril hierlelbst hat unterm 6 Juli er die Herstellung eines
Thonrohrkanals von 25 om Lichtweite im Mühlwege auf der
Strecke von 2vs bis Bernburgerstraße beantragt und gleich
zeitig mit Rücksicht auf die Lage der Straßenbahngeleise ge
beten den Hausanschluß soweit er im Straßenterrain gelegen
ist stadtseitig ausführen zu lassen Die Verwaltung giebt ihre
Zustimmung zur Errichtung des Thonrohrkanals unier den

vorgeschlagenen Bedingungen t

Neue 7 Millioueu Stadtauleihe In der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde die Aufnahme einer
neuen Anleihe in Höhe von 7 Millionen Mark beschlossen
Dieselbe erfolgt in 6 Emissionen im Betrage von einmal

2 Millionen und fünfmal je 1 Million Mark zum Zins
fuße von Zi/z bezw 4 pCt Die städtischen Behörden
haben über die Wahl eines dieser beiden Zinssätze zu
entscheiden Siehe Bericht über die Stadtverordneten
sitzung

Die Liste der hiesige stimmfähigen Bürger
nach Vorschrift des 20 der Städteordm ng berichtigt
liegt von morgen den 15 d Mts ab bi Eiwe dieses
Monats während der Bureaustunden im stadl e retariat
zur Einsicht aus Von jedem Mitgliede der Stadtge
meinde können während dieser Zeit Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Liste erhoben werden

f Evangelischer Arbeiterverein In der gestern
Abend in der Kaiser Wilhelmshalle unter Vorsitz des
Herrn Rechtsanwalts Voigt abgehaltenen Generalver
sammlung berichtete Herr Schneidermeister Kiefer über
die in Erfurt vollzogene Grtwdung eines mitteldeutschen
Verbandes ev Arbeitervereine welchem Halle gleichfalls
beigetreten ist Die Versammlung sprach nachträglich
ihre Genehmigung dazu aus Dem Verbände sind bei
getreten 12 Städte mit 368g Mitgliedern und ist Herr
Lorenz Erfurt zum Vorsitzenden und Erfurt selbst auf
3 Jahre zum Vorort gewählt worden Der Erfurter
Bruderverein gedenkt Sr Majestät bei feiner Anwesen
heit in Erfurt gelegentlich der großen Manöver einen
Fackelzug zu bringen wobei sich auch eine Deputation
von hier betheiligen soll Die durch Herrn Werkzeug
meister Kühme vorgetragene Rechnungs Ablage der Ver
tinskasse weist an Einnahme Mk 704,82 an Ausgabe

Mk 525,61 nach sodaß Bestand verbleibt von Mk 178,71
Die freiwillige Unterstützungskasse hatte eine Einnahme
von Mk 385,61 eine Ausgabe von Mk 55 mithin einen
Bestand von Mk 33 0 61 Die Decharge wurde nach
stattgehabter Prüfung einstimmig ertheilt Hierauf fand
die Aufnahme von 8 neuen Mitgliedern statt Bei der
Borstandswahl wurden nach stattgehabter Ausloosung
neu bezw wiedergewählt die Herren Hutmacher Tenner
Tischler Reinhardt Bohrer Schöttler und Kaufmann
Taeger An Stelle des freiwillig aus dem Amte schei
denden Herrn Rechtsanwalts Voigt wnrde Herr Pastor
Wächtler zum ersten Vorsitzenden gewählt

Der Handwerker Meister Berei unternahm gestern
eine vom schönsten Wetter begünstigte gewerbliche Exkur
sion nach Rothenbmg a S an der sich etwa 100 Mit
glieder betheiligten Bis Cönnern wurde die Bahn be
nutzt und von hier der ständige Weg nach Rothm
burg zu Fuß zurückgelegt Nach eingenommenem Früh
stück im Schützenhause und Besteigung der Berge die
eine weite Fernsicht bieten wurde die der Mansfelder
Bergwerksgesellschaft gehörige Kupferhütte und Kupfer
hammer unter Führung von Mitgliedern der Zechenver
waltung eingehend in Augenschein genommen Hier wer
den aus großen Kupferblöcken meist Mäntel für die
Feuerungsanlagen für die Lokomotiven große Schmelz
tiegel Kupferblech Kupferrohre c verfertigt Der Be
such der benachbarten Zündhütchenfabrik war nicht ge
stattet worden Später wurde dem romantisch belegenen
wilden Busche bei Rothenburg ein Besuch abgestattet
darauf der herrliche Weg längs der Saale bis zur
Georgsburg angetreten woselbst das Abendbrot gemeinsam
eingenommen wurde Mit dem 6 Uhr Zuge kehrten die
Excursionstheilnehmer von Cönnern nach Halle zurück

s Proviuzial Tauvstummeu Austalt zu Halle a S
Nach dem soeben herausgegebenen Bericht für das Jahr
1890/91 zählte die Anstalt 52 taubstumme Kinder näm
lich 23 Knoten und 29 Mädchen Von diesen
Kindern sind 39 völlig taub während 13 halbtaub sind
Bei 17 Kindern war die Taubheit anaeboren während
sie bei den übrigen erst in Folge von Krankheit Gehiru
und Nervenkrankheiten eintrat 36 Kinder sind gegen
Zahlung eines Pflegegeldes von je 162 Mark pro Jahr
in bürgerlichen Familien untergebracht die übrigen 16
Kinder sind aus Halle und Giebichenstein gebürtig und
wohnen bei ihren Eltern Der Unterricht in der Anstalt
wird regelmäßig nach den hierfür geltenden Bestimmun
gen von angestellten Lehrern in 5 Klassen ertheilt Die
Unterhaltungskosten betrugen im Berichtsjahre 20154,82
Mark Ein die Anstalt besuchendes taubstummes Kind
beansprucht 216 Mark Unterhaltungskosten pro Jahr
Diejenigen Kinder welche nur die Anstalt zwecks Erthei
lung des Unterrichts besuchen müssen ein Schulgeld zah
len von,60 bez 72 Mk pro Jahr Die Kinder besuchen
die Schule 6 8 Jahre je nach ihren Fähigkeiten und
dem bewiesenen Flliß

Z Die hiesige Schuhmacher Jnnuug hielt gestern den
angekündigten Haidegang ad Au der Bischofswiese
wurde bis zum Abend in unterhaltendster Weise verkehrt
und der Heimgang gemeinsam angetreten

Die hiesige Tischlerinnung beschloß in ihrer
gestrigen Quarmlsversammiung den diesjährigen deut
schen Tischlertag in Kassel zu beschicken als Delegirter
wurde Herr Möbelfabrikant Hauptmann von der Ver
sammlung gewählt Der Vorstand in Verbindung mit
Herrn Hauptmann sowie den Meistern Herren Andag
und Jurth wird in einer demnächstigkn Sitzung die
Stellungnahme der Innung zu den dort zur Verhand
lung und Beschlußfassung kommenden Gegenständen der
Tagesordnung berathen bezw Anträge vorbereiten Auf
Antrag des Jnnungsausschusses giebt die Versammlung
ihre volle Zustimmung daß der deutsche Handwerkertag
in diesem Herbst hier in Halle abgehalten werden möchte
und wird zur Deckung etwaiger Kosten eine Summe be
willigt Für den Arbeitsnachweis wurde ein neuer Aus
schuß von 8 Mitgliedern gewählt Am Montag den
20 Juli soll im Glauchaischen Schießgraben ein Sommer
fest abgehalten werden

s Böttchers unnng Die hiesige Böttcher Innung
vollzog gestern Nachmittag im Pfälzer Schießgraben in
solenner Weise ihre Fahnenweihe Am Nachmittag fand
Concert im Garten statt während sich der Weiheakt selbst
am Abend vollzog Nach einem von Frl Keller ge
sprochenen Festvrologe wurde nach der Wsiherede die
Fahne vom Obermeister Herrn Hädicke enthüllt und
brachte derselbe ein Hoch auf das neue Jnnungszeichen
aus Herr Fiedler toastete auf Se Maj Kaiser Wil
helm II Hieraus ging ein Bühnenstück Das Böttcher
leben von Mitgliedern dargestellt über die Bretter
Alsdann folgte die exakte Vorführung des Hohevfriedberger
Marsches auf einer Biertonne von Meistern und Gesel
len geschlagen Ein Ballvergnügen schloß die gut ver
laufene Festlichkeit

Die Fleischerinnung hat ihre regelmäßig jeden
ersten Montag im Quartal stattfindende Vierteljahrsver
sammlung bis auf Mittwoch den 22 d Mts verschoben
da einige Statutenänderungen vorliegen welche noch der
behördlichen Prüfung unterstehen An die Quarialsver
fammlung schließt sich eine außerordentliche Generalver
sammlung

f Fahnenweihe Die hiesige Schloffergefelleufchait
gedenkr kommenden Montag den 20 Juli im Pfälzer
Schießgraben ihre Fahnenweihe zu begehen Nach dem
Weiheakte im benannten Lokale folgt eine Wasserfahrt
nach der Saalschloßbrauerei Die Fahne ist im Geschäft
von Bruno Freytag in der unteren Leipzigerstraße aus
gestellt

Das Vitoriatheater war erfreulicherweise auch gestern
bet der zweiten Aufführung von Schönthans Lustspiel

Das letzte Wort gut besucht und es ist mit Freude
zu begrüßen daß nunmehr die unablässigen Bemühungen
der Direktion hervorragend Gutes zu bieten Anerkennung
finden Die am Sonnabend von Herrn Adolf Müller
gespielte Rolle des Bernhard Mantins hatte gestern Herr
Alfred H lm inne der dieselbe in anerkennenswerrher
Weise durchführte Im Uebrigen wir sie Vorstellung
wieder gut abgerundet Heute tritt Frl Elsa Lehman
vom Deutschen Theater in Berlin zum ersten Male auf
In Szene gehl Die berühmte Frau von Schönthan
Für Morgen hat sich die Künstlerin als zweite Gast
spielrollen die Marianne in Göthes Schauspiel Die Ge
schwister sowie die Frtederike in Carl Sonntags Schwank
Framnemanzipation gewählt und dürfte sich der Abend

zu einem besonders interessanten gestalten Wie wir er
fahren schweben gegenwärtig Unterhandlungen Herrn
Adolf Müller zu einem nochmaligen Gastspiele zu be
wegen

Die Direktion des Tiöoli Etablissements ersucht
uns darauf aufmerksam zu machen daß mit den zweiletzten
Gastspielen des Mr Loisett und seinen dressirten Störchen sich
auch die dort bisher wirkenden drei Kapellen vom hiesigen Pu

blikum bei besonders festlichi r Illumination des ganzen Eta
blissements mit ihren besten Programmpiecen verabschieden

30 Kilometer Welche Ansprüche eine Rallnacht
an die Kräite einer Dame stellt dieser interessanten Be
rechnung hat der Tourist sich unterzogen und gefunden
daß eine Dame in einer Ballnacht bei den jetzt gebräuch
lichen Tänzen wenn sie dieselben alle mittanzt nach
Schritten gerechnet einen Weg von 30 Kilometern zurück
legt und zwar aus den Fußspitzen hüpfend von einem
küraßartigen Schnürleib zusammengepreßt Sollte eine
solche Dame im bequemsten Anzüge auf besten Wegen
eines Tages 30 Kilometer zurücklegen sie würde wie daA
Blatt ungalant meint glauben es sei ihr Ende

Sturz vom Zweirad Der Büffetier M von hier
hatte gestern das Unglück auf einer Spaziertour von
seinem Zweirad zu stürzen und sich dadurch eine Aus
kugelung des Ellenbogens zuzuziehen

Selbstmord Der Tischler O wurde gestern Nach
mittag in seiner Wohnung in der Schloßgasse erhängt
vorgefunden ohne daß über die Ursache zu der traurigen
That etwas bekannt ist

Diebstähle Enem Wagenfabrikanten sind von zwei
Kuychwagm die Lederschürzen gestohlen worden Dem
Schneider F welcher Nachts in angetrunkenem Zustande
mit anderen Personen auf der Straße in Streit gecieth
ist dabei stine silberne Remontoiruhr abhanden gekommen

Provinz uud Reich
K Merseburg 13 Juli Ein hiesiger Fischer hat dieser

Tage in der Saale wieder einmal einen Krebs gefangen Wie
uns gleichzeitig mitgetheilt wird sind diese Rückschrittler seit
fast 10 Jahren in dem genannten Gewässer nicht mehr ange
troffen worden

U Merseburg 13 Juli In der Saale bei Wörmlitz wurde
in voriger Woche der Leichnam der 17jährigen L Schneider
von hier aufgefunden und nach einigen Tagen auf dem Kirch
hofe dortselbst beerdigt Damit hat die Vermuthung daß sich
das junge Mädchen das Leben genommen ihre Bestätigung
erhalten Ueber die Motive zu dem verzweifelten Schritt ver
lautet daß unerträgliche Behandlung den traurigen Entschluß
der der Unglücklichen herbeigeführt hst

Miicheln 14 Juli Der Dienstknecht Eckardt aus dem
benachbarten Möckerlmg welcher am 26 v M auf einem dor
tigen Ackervlane mit einer schweren Kopsverletzung und in be
wußtlosem Zustande aufgesunden und der Halleschen Universi
tätsklinik zuaeführt wurde ist gestern Nachmittag dort an den
Folgen der Verletzung verstmbm ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben Der Vorgang hat noch ein gerichtliches
Nachspiel zur Folge Bekanntlich war dem Verstorbenen die
tödiliche Verletzung im Streite von einem Mitknechte dadurch
beigebracht worden daß der Letztere eine Mistgabel nach Jenem
schleuderte deren Zinken demselben tiei durch die Schädeldecke
in den Kopf eindrangrn Der Thäter welcher sich bereits in
Hakt befindet steht demnächst seiner Bestrafung entgegen

Gerbstedt 13 Juli Am vorigen Sonntag biß ein in
Straußdorf beschäftigter Arbeiter bei Gelegenheit eines Strei
tes seiner Ehefrau ein Ohr vollständig ab

t Erfurt 12 Juli In der königl Gewehrkabrik ist bis
jetzt 900 1 M Arbeitern gekündigt worden Nur ein Stamm
von 2 300 Mann wird weiter beschäftigt werden Da aber
verschiedene neue Modelle zur Verbesserung des jetzigen In
santeriegewehres vorliegen sollen hofft man daß in nicht zu
ferner Zeit ein Theil der Entlassenen wieder eingestellt werden
wird

Erfurt 12 Juli Auf dem heutigen sozialdemokratischen
Parteitag für Thüringen waren nach der Präsenzliste 50 Städte
und Orte vertreten trotzdem wies der Kaisersaal in welchem
die Versammlung stattfand eine der Zahl der vertretenen Orte
keineswegs entsprechende Fülle auf Die Ausschmückung mit
Baumästen Fahnen c täuschte in etwas über die Leere hin
weg Vertreten waren besonders die kleinen thüringischen Orte
von den Städten Erfurt Mühlhausen Apolda Weimar Saal
feld Suhl c Bemerkenswerth war nur die Berichterstattung
über die thüringer Tribüne das Parteiorgan Dasselbe hatte
im zweiten Quartal eine Einnahme von 6487 Mk S5 Pf und
eine Ausgabe von der gleichen Höhe Die Abonnentenzahl be
läuft sich auf 436S Stück Der Schuhfabrikant Hausbesitzer
und Kapitalist Genosse Bock aus Gotha meldete daß daK
Gothaer Parteiblatt wohl gedeihe Es wurde eine Resolution
gefaßt welche die Preßkommission mit der Einleitung von
Schritten beauftragt das Erfurter Parteiorgan rentabler zu
machen Mit der Vertretung der thüringer Sozialdemokratie
beim Brüsseler Parteitag wurde Genosst Bock Gotha be
auftragt Ferner wurde gemeldet daß der nächste große in Erfurt
abzuhaltende Parteitag 3 Tage dauern werde Im Ganzen
verlief der heutige Parteitag der thüringischen Sozialdemokratie,
auch abgesehen von der schwachen Betheiligung ergebnißlos das
ausgehängte Bilduiß Lassalles konnte die Parteigenossen nicht
vor den kleinen Zänkereien schützen welche zwischen dem Füh
rer der hiesigen Sozialdemokratie Schnei Reißhaus und
seinem Rivalen Schriftsetzer Schulze ausbrachen

X Leipzig 13 Juli Zu einem Säbelduell das vor
Kurzem in Dresden zwischen einem aktiven Hauptmann aus
Zwickau und einem Reserveoffizier von hier ausgekochten wurde
haben folgende unbedeutenden Vorgänge Veranlassung gegeben
Im Herbste des vorigen Jahres unternahmen jene beiden
Herren im freundschaftlichsten Einvernehmen eine Reise nach
dem Orient Unterwegs entstanden Zwistigkeiten dadurch daß
sie sich nicht über die Reiseroute zu einigen vermochten Na
mentlich war es der Reserveoffizier, welcher sich dem Haupt



mann gegenüber in Vorwürfen erging und in deren Folge von
dem Reisebegleiter gefordert wurde Leichte Verwundungen
auf beiden Seiten waren das Ergebniß des Duells

Dessau 13 Juli Das herzogliche Orangerie Gebäude
in welchem sich die Oelgemälde Ausstelliwg des Kunstvereins
befindet steht in Flammen das herzogliche Schloß liegt ganz
in der Nähe

s Dessau 13 Juli Die hiesige Sozisldemokratie ist um
einen ihrer eifrigsten Agitatoren ärmer geworden Wie uns
mitgetheilt wird ist nämlich am Sonntag früh der Schneider
R Kugel in der Mulde und zwar in der Nähe von Jonitz als
Leiche aufgefunden worden Der Verstorbene wild bereits seit
Montag Abend vermißt zu dieser Zeit ist er baden gegangen
und nicht wieder zurückgekehrt Auf welche Weise K ums
Leben aekommen ist muß erst noch festgestellt werden

Meiuingen 13 Juli Von der Reife die S H der
Herzog Georg von Meiningen mit seiner Gemahlin der Frei
frau von Heldburg vor Kurzem durch verschiedene Theile seines
Landes gemacht hat weiden jetzt nachträglich noch folgende
heitere Vorkommnisse berichtet

Im Dorf S in der Grafschaft Camburg hatte sich ein
Bäuerlein einen dreisten Burschen engagirt welcher von dem
reichen Kirscheniegen dem geliebten Landesherrn einen Teller
voll der schönsten Früchte bei der Durchfahrt überreichen
sollte Der Beauftragte entledigte sich semer Mission bestens
während der Geber selbst respektvoll im Hintergrund dienerte
Als jedoch der Herzog von dem Teller kosteie und ihn längere
Zeit in der Hand behielt wurde der Ueberbringer ängstlich
und rief dem Spender fragend zu Du gieht der Teller
ooch mät Der Herzog soll herzlich gelacht aber durch
Rückgabe des Tellers den ängstlichen Burschen sofort beruhigt
haben Einen Beamten fragte der Herzog beim Frühstück

Nun heute gehen Sie doch nicht mehr auis Bureau wo
rauf Jener verlegen lächelnd erwidert haben soll Nein
Hoheit es ist ja doch ein verdorbener Tag
Während der Tafel in einer der berührten Städte soll der

Herzog selbst von seiner vorjährigen Reise nach Konstantinopel
erzädlt und dabei auch erwähnt haben daß ihm der Sultan
ein Geschenk gemacht habe bestehend aus vier Prachtvollen
Pferden Dieselben seien aber bis heute noch nicht in Mein
ingen eingetroffen

Posen 13 Juli Im Verlaufe eines Streites erschoß
gestern der Einwohner Bikol in Garaczewo den Wirth Sobo
lewski mit einem Gewehr und entfloh Darauf

O Köln 13 Juli Im Dom Hotel wuide in vergangener
Nachl ein Engländer verHaftel der das Bankhaus Oppenheim
um 100 Odl Mark zu betrügen vermcht hatte

Bremen 12 Juli Die 27jährige Erzieherin Marlha
Rosalie Zipper aus Wormditten bei Königsberg gebürtig die
am 14 Mai Hierselbst ihren ehemaligen Bräutigam den
Straßenbau Ingenieur Paul See e durch mehrere Revolver
schüsse tödtete hat sich gestern im Detentionsvause erhängt und
so der gerichtlichen Aburtheilung entzogen Bor einigen Tagen
erst erhängte sich im Detentionshause ein anderer Uniecsuch
ungsgefangener

I Wiesbaden 13 Juli Heute Mittag 1 Uhr erschoß
sich in der Kaserne der Sergeant Gustav Schmidt

Met 13 Juli Bei der Nachwahl zum Gemeinderath
wurden 5 Altdeutsche und 11 Eingeborene gewählt sodaß im
Ganzen 11 Eingewanderte und 21 Eingeborene Die frühere
Zusammensetzung war 13 Eingeborene und 19 Altdeutsche

Vermischtes
Von der englischen Kaiserreise folgende pikante

Einzelheiten über die Ankuntt Kaiser Wilhelms II in Port
Victoria dringen allmählich in die Oeffentlichkeit Unter dem
malitiöien Einfluß eines außergewöhnlich günstigen Windes
landete der Hohenzollern in Port V ctoria eine Stunde vor
derjenigen welche das offizielle Programm festgesetzt hatte
Infolgedessen traf cs sich daß der Prinz vvn Wales der zur
Begrüßung seines kaiserlichen Neffen mit dem Exoreßzug von
Charing Croß herbeikam ei e Stunde zu spät ai langte Der
Kaiser mußte also eine volle Stunde warten und seine vor
zeitige Ankunft hatte eine heillose Verwirrung hervorgerufen
Kanonen vergaßen loszugehen Die hohen Funktionäre der
Marine suchten thre Bestürzung vergeblich unter dem obligaten
Willkommenslächeln zu verbergen Hoimarschälle suchten frucht
los die Ehrengarde wilche nirgends zu suchen war und welche
endlich in vollständiger Unordnung herbeigerannt kam wobei
es sich zeigte daß mehrere Soldaten in der Eile vergessen
hatten ihre Säbel umzuschnallen Nach zehn Minuten hatten
die olfiziellen Persönlichkeiten welche mit der Leitung der
Empfangsleierlichknten betraut waren den Strom ihrer Be
redsamkeit erschöpft und es enstanden die längsten V rlegen
heiispau en da Niemand auf ein einstündiges ILts s Iöw mit
Kaiser Wilhelm II vorbereitet war Endlich erschien ver Prinz
von Wales und begann sich in Entschuldigungen zu erschöpfen
Der Kaiser aber wie es heiß fiel ihm ins Wort und bemerkte
Sie sehen wohl lieber Onkel daß man keinen Tunnel braucht

um England zu überrumpeln worauf er mit einer Anspielung
auf die Uniform die er trug angeblich hinzufügte Glück
licherweise war ich heute ein englischer Admiral

Die Herzogin von Castrc Enriauez welche wie vor
einigen Wochen gemeldet wegen anaeblicher grausamer Miß
handlung eines bei ihr bedienstet gewesenen achijährigen Mäd
chens n Provisorische Haft genommen war ist wie uns aus
Madrid geschrieben wird vor ewigen Tagen gegen Stellung
einer Kaution auf freien Fuß gesetzt worden Die Affaire hatte
die öffentliche Meinung von Madrid wochenlang in ungebühr
lichem Maße beschäftigt was ausschließlich ein Werk der dor
tigen Presse war die sich der Sache mit großer Leidenschaft
lichkeit annahm und die Gemüther n dauernder Erregung zu
halten verstand Die Aussagen des achtjährigen Kindes wurden
hundertmal wiederholt seine Mißhandlungen durch die Her
zogin wurden in grellen Farben geschildert so daß ein wahrer
Taumel erzeugt wurde indem man die Kleine wie eine Mär
tyrin ieierte sie mit Unterstützungen und Schmuckgegenständen
überhäufte Außerdem wurden von mehreren Seiten Anträge
zur Adeptirung des verwaisten Mädchens gemacht Gegen die
Herzogin eine sehr exentrische Frau war man von vornherein
eingenommen zumal sie sich keines besonders guten Rufes er
freut Nebenbei bemerkt hat sich ihr Gemäht in Folge ihrer
Lebensführung seit Langem von ihr getrennt Heute giebt
man aber allgemein zu daß die Madrider Polizei gegen die
Herzogin mit ungewöhnlicher Strenge vorgegangen ist indem
sie eine ihr eigenes Palais in Madrid bewohnende Dame der
besseren Gesellschaft auf die Aussagen eines unmündigen Kindes
hin sofort in Hast bringen ließ ein Verfahren welches nur
fluchtverdächüge oder bereits bestraften Individuen gegenüber
gerechtfertigt erscheinen könnte Die Polizeibehörde war un
leugbar dmch die heftigen Kundgebungen der Madrider Presse
eingeschüchtert und suchte wahrscheinlich diesmal durch Ueber
eiser gewisse Unterlassungslünden aus früherer Zeit gut zu
machen Einerseits das Verfahren der Polizei andererseits
aber der Umstand daß die Madrider Blätter in der Lage
waren die Aussagen der von dem Untersuchungsrichter ver
nommenen Zeugen zu veröffentlichen hatten zur Folge daß
auch die Deputirtenkammrr sich mit dem Gegenstande befaßte
Herr Romero Robledo brachte den Antrag ein die Regierung
aufzufordern für eine wirksamere Wahrung der Sicherheit und
Ehre der Staatsbürger Sorge zu tragen als sie unter den
gegenwärtigen Verhältnissen geboten werde Von anderen
Deputaten wurden die Indiskretionen welche den Blättern die

im offenen Widerspruche zur Strafprozeßordnung stehende Ver
öffentlichung der erwähnten Zeugenaussagen ermöglichten aufs
Schärfste getadelt Die Minister des Innern und der Justiz
hatten während dieser Debatten die mehrere Tage in Anspruch
nahmen einen harten Stand ohne daß jedoch ihre Stellung
durch den Zwischenfall erschüttert worden wäre Nunmebr ist
die Affäre bis auf Weiteres von der Tagesordnung der öffent
lichen Diskussion abgesetzt

Wien 1Z Juli In Oblarn Obersteiermark stürzte die
Engländerin Pauline Claimued vom Felsrücken ab und ward
als Leiche aefunden

Paris 13 Juli Als der Londoner Clubzug gestern
Abend nach 11 Uhr verspätet hier eintraf stieß er bei der Ein
fahrt in den Nordbahnhof auf den vor ihm fahrenden Liller
Schnellzug und beschädigte dessen letzten Wagen 2 Klasse von
dessen Insassen gegen 20 verletzt wurden darunter 4 schwer
Der Zugsührer des Clubzuges wurde getödtet die Passagiere
des letzteren blieben jedoch unverletzt

Handel und Verkehr
Bericht der Börse M Halle a S

Holle a S den 14 Juli 18S1
Kreise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

fest 234 246 Mark feinster märkischer Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 225 bis 230 M
geringere Sorten billiger Hvgzeil gesucht 221 bis 225
fremde Waare bei größeren Posten billiger angeboten
M genagt Ksrüe ruhig 175 bis 182 Mark Futter 160 bis 170
Mari Brau 175 bis 182 Mk feinste feinfarbige 179 bis 132
Mark Hafer ruhig 167 bis 172 Mark Mais
Amerikan Mired ohne Angebot Donaumais 155 bis 163 Mk

Ran ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 200 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel exc
Sac Mt kZ netro 39 bis 41 M nominell Stärke incl
Faß v 0 üx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 46 00 bis 47 00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 KZ
brutto bei geringen Vorräthen fest 36 00 bis 37,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

Meise per 100 Netto
Äwen 16 bis 23 Mark Bohnen 20 bis 22 Mark Lupinen

obne Geschäft Meesaateu Rowclee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 12 1 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 24 bis 57 Mark
gefordert

M n irtikel sehr fest Futtermehl 16,05 17,50 Mk Ron Ztn
K 12,75 13,50 Nr 11 25 1 ,75 Mk11,80 12, X M Maizieims helle 11 00 2,00
Mark munkle 9 50 10,50 Mark Oe kuch n 12 12,51 Mk
Mal 29 bis 31 M Raböi ohne Angebot 59,00 Mk
Petroleum 24 75 Mark Solarol 0,825/80 16,50 17 Mk

weichend per 10000 r Prorent Kartmielsviritus mit
50 ark Berbrm Mabo dk 69,80 Mk mit 70 Mk Ver
vraua saüallde 48,60 Mark
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Die Tour e der mii bezliK eier Effekts verstehe sich rs Akä
exclusive Dividende

Gemeinnütziges
Gegen Nasenbluten ziehe man eiskaltes Wasser Tanmn

lösung oder Euenchlorid durch die Na e auf Hilft das nicht
so wird em Eisbeutel auf die Stirn applizirt

Kleider und Haarbürsten werden wie neu wenn man
sie in ausgekühlie Sovalauge legt und zwar so tief als die
Borsten lang sind Man läßt sie ein bis zwei Stunden darin
fchwenkt sie tüchtig aus und trocknet sie im Schatten

Gipssachen Büsten Figuren u I w kann man dauernd
abwaschbar machen wenn man sie nach vollständigem Trocknen
in eine Baryilöinng legt Nach 24 Stunden nimmt man sie
heraus wäscht sie sorgfältig ab und trocknet sie 3 bis 4 Tage
bei 15 16 R Hierauf werden dieselben V Stunde lang in
einer Auflösung von 1 Theil Kernseife in 15 20 Tdeilen Wasser
gelegt und dann wieder nach Beseitigung von Seifetheilchen
getrocknet

Körbe gebeizte Holzwaaren u s w die unansehnlich ge
worden sind frischt man durch einen Anstrich von Copalspiritus

und Bernsteinlack auf den m n event mit einer braunen oder
schwarzen Farbe vermischt in jeder Droguenhandlung erhält

TelEMKMMK NWÄ letzw MKchViÄwW
ou Wien 14 Juli Die streugeu Verordnungen

der russischen Regler über die Ausländer veran
lasse augenblicklich im Südwestgebiet zahlreiche Güter
verkäufe die Verkäufer sind vorzugsweise deutsche
Unterthanen Gleichzeitig sind aus dem Wettgebiet
von denjenigen Ausländern welche in Rntzland bleiben
wollen beim Ministerium des Innern eine große An
zahl Gesuche hauptsächlich von Deutschen und Oester
reichern um Aufnahme in den russischen Unterthanen
Verband eingelaufen

k Petersburg 14 Juli Aus dem Gouvernement
Ssamara kommen trostlose Nachrichten die Winter
Aussaat ist verdorrt das Sommergetreide geht eben
falls aus Mangel an Rege zu Grunde viele länd
liche Arbeiter wandern bis zu 2VVV Werst zu Futz
umher nach Arbeit zu suchen bereit für jeden Lohn
zu arbeiten wenn fie nur satt gemacht werden

is Petersburg 14 Juli Die russische Pressetritt zum großen Theil für das Heirathsprojekt des
rumänischen Thronfolgers mit Fränlein Vaearesen
ein als Gruud hierfür dient die Besorgnist es könne
sonst eine deutsche Prinzessin auf den rumänischen
Königsthron gelangen und in diesem Falle der rnmä
nische Hof wie ein Petersburger Blatt sich ausdrückt
noch mehr wie bisher der Spielball der deutschen

Eliane werden

Berlin 13 Juli Die Rordd Allgem Ztg, erklärt an
scheinend offiziös daß zur Zeit mit Rußland weder über einen
Handelsvertrag noch über einzelne irthschaftliche Fragen Ver
handlungen schweben

Berlin 13 Juli Es verlaufet daß der Regierungspräsi
dent Graf Wilhelm Bismarck in Hannover demnächst seinen
Abschied zu nehmen beabsichtigt Der zweite Sohn des frühe
ren Reichskanzlers soll die Verwaltung von Varzin führen
während der älteste Sohn Graf Herbert Bismarck zunächn
das Familienstammgut Schönhausen übernehmen wird

Karlsbad 13 Juli Aufsehen erregt hier die gestern Abend
10 Uhr erfolgte Abreise des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
welcher sich mit seinem Gefolge mittelst Separatzuges über
Wien nach Sofia zurückbegeben wird

Prag 13 Juli Die Bauern beginnen gegen die Jurig
czechen aufzntreten Eine gestrige ungemein zahlreich besuchte
Versammlung des czechifchen Bausrnvereins auf der Sofien
w el tadelte in schärfster Weise die jungezechischen Abgeordneten
daß sie über lauter nationale Fragen und lauter Staatsrecht
ganz vergessen warum sie in den Reichsrath entsendet wurden

Rom 13 Juli Die Tribuna bestätigt die Meldungen
über eine demnächst stattfindende Zusammenkunft zwischen
Rudini Kaluoky Caprivi und Salisbury ia London

London 13 Juli Aus Hatkield wird gemeldet daß der
Kaiser heute Morgen auf seinem Spazierritte mit dem ältesten
Sohne Lord Salisbmys die historische Königin Elisabeth Eiche
besucht hat Bei dem Gabelfrühstück an welchem viele Per
sonen theilnahmen und während dessen die Kapelle auf der
Olterstraßs spielte sgßen das Kaiserpaar Lord und Lady
Salisbury der französische Botschafter und Frau Waddington
nahe bei einander Der Kaiser unterhielt sich lebhaft mit den
Tafelgenossen welche sämmtlich das Kaiserpaar nach dem Bahn

hof begleiteten Die Abfahrt nach Windlor erfolgte um 3 Uhr
20 Minuten
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MeteoroZogifcher Bericht
des

Halle fchen Tageblattes
für den 15 Juli 1891

Nördlicher Wind veränderliches warmes Wetter mit
Neigung zur Gewitterbildung
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Dienstag und Mittwoch
Zwei letzte Vorstellungen des mit seinen

drrlilltrn Störchea c nebst

I liple b8ekis68 Loneert

Eintritt

bei feenhafter Beleuchtung des ganzen
Etablissements

wm Garten 30 Pfa, Reserv Raum v d
50Psg em Logenplatz 1 Mk 50 Pfg

I ülleritz EZrg
Mittwoch den 1 Juli Abends

Eintritt frei

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

ver RNTN
Jllnstrirte Damenzeitnng für Mode Handarbeit und

Unterhaltung
Abonnementspreis nicht wie irrthümlich angegeben

S Mark sondern vierteljährlich
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit

jedes andere Modenblatt

Alle Postanftalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Bazac
Probe Rummern

j versendet aus Wunsch unentgeltlich die Administration des
Berlin L V/ Charlottenstraße 11

Mtttwocb den 15 Ju i 1891
Vorletztes Gastspiel des Fräulein

Schauspiel von Goet ae
Marianne Elsa Lehmann

Lnst piel von Wildrandt
Zum Schluß

vva
Achwank in 1 Akt von Ezri Sonntag
Friederike Elsa Lehmann

Erhöhte Preise

I

Meinen werthen Kunden sowie einem hochgeehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum zur gest Nachricht daß ich meine

ff seit 53 Jahren bestehende

5 MMer v NHWivZWMü Mrik Z

h nebst Ez am heutigen Tage von der großen Klcmsstraße 26 nach
meinem nenen Grundstück

A verlegt habe Für das mir bisher in so reichem Maße ge
schenkte Vertrauen best ns dankend bitte ich mir dasselbe auch

A fernerhin bewahren zu wollen
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für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit auch für Damen nach leichter unge
fährlicher Methode empfiehlt das

I WM Wt
ISM Martinsgafls IS/Z3

MM in 20 verschiedenen Modellen von 75 anAKiW H U A Zwei und Dreiräder in Auswahl
Nur beste deutsche u d engl Fabrikate unter Garantie
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Dtrection

Mittwoch den 15 Juli
Letztes Auftreten

Elsa und Käthchen Montier
d kleinen Bravour Ghmnastlkerinnen
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr Lvow
Pertois Mß Equilibrist Mr
Charles Lifflon Aihlet auf dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Eugen Gnlveston
KarnkaturenAquarell Schnellmaler

Fräulein Hermine Orla
Zlederiängerin Fräulein Ellsv
Gera Kostüm Suukrette Herr
Theodor Zlerrath Gesangs

Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorlt 8 Ubr Ende 11M,

Hochfeme
Himbeer

beer j per Z l von
Kirsch I S Pfg an
Citronen

empfiehlt

M krieär Wter
S4 Leipzigerstratze S4

Prcutz Lovse
der 4 Klasse welche von Spie
lern nicht wieder erneuert werden
werden gekauft
MSrns Merseburgeistroße 42

Lnh mc
besorgt diskret

Vorschuß zu jeder Tageszeit

Leipzigerstrntze üi II

Drei
KMilUM MtlW

im Saale des Herrn SIvIkiK
zu b Gräbers amL7 18 u d 19 Jnli I8SI

Die Lösung des Problems
für das Selbfttriebwerk er

modils wird durch
das von mir konstrnirteTan
gential Laufrad nachgewiesen
und die Natnrkrast dcr Schwere
wird als Mechanische ArbeitS
kraft der Menschheit dienst
bar gemacht

Freitag Nachmittag 2 4
Uhr Eintrittsgeld die Person 5
desgl Sonnabend für dieSchulen
Eintrittsgeld 40 und Sonntag
Nachmittag 4 6 Uhr Emiritls
geld die Perlon 1

Gottenz den 13 Juli 1891
MWZ I

Entdecker der mechanischen
Tangentialkraft

Vaterländischer Franenbsrein
ZMigverein Halle ajS

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unseres Vereines
theilen wir ergebenst mit daß unser Schatzmeister beaustragt ist die
Jahresbeiträge sür 1891 in den nächsten Wochen einziehen zu lassen
Wir rechnen daraus daß unsere bisherigen Mitglieder dem Vereine
welcher sich seit 23 Jahren als ebenso nothwendig wie segensreich
ausgewiesen hat ihre Treue bewahren sowie daß neue Mitglieder dem
selben beitreten werden und bitte darum um so herzlicher da die
Frtedensthätigkeit desselben demnächst eine wesentliche Erweiterung er
fahren soll

ZlatdilS v V Iiiri Nln Ii ISvIinvBankier Umll Schatzmeister A uvi I v II ii
Schriftführer Domprediger stellv Schriftführer

Das Lokal
Schmeerstraße 24

Eingang Zapfenstraß ist von
h ute ab jeden Tag geöffnet von
Vormittags 9 Uhr ab Gegen
stände werden jederzeit im Lokale
angenommen auch könnendie Sachen
jederzeit besehen werden

Auctionator

M mk
sind auf mündelsichere Hhpothe
gegen 4V und 4 /g zum 1 Octbr
d I anszuleihen durch

t Köuigl Notar
Schön oval Wandspiegel bill

verk Alte Promenade RS H l

Kn s sier 8ckitt
für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk
vr ketM s 8öib 8tbe HAliriin

80 Auflage Mit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausends
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Nen
markt ZA sowie durch jede
Buchhd lg

üom kiellei 8
Mtl

G Ulrichftxaße 36
Mittagstisch von 12 /z bis

2 Udr
Reichh zlt g SpeisenkartederSaisorr

entlprechend

tk e e Münchener Löwen
brau Tinzer Lagerbier un

echt böhm Bier aus
KeiwtschknbnSmz

Champagner Weiftbier
Grätzer Bier u Döllnitzer Gose

Ein grotzer

Lagerplatz
am NaßpZatz sofort zu ver
miethen Offert unter O SSVZ

I K erbetenan

Jalon 3 Stuben 4 Kammern
Badezimmer und Zubehör iü
schöner Lage p I Oct z ver
mic hen Näveres Deffaner
st n te S im Comptoir

Bernburgerstr und Herrma vstr
Ecke Haltestelle der Pferdebahn

Billigste Bezugsquelle
aller Arten Uhren

Ketten und Ringen
unter Z jähriger Garantie

Specialitar exacte Hnstellmig
verdorbener Ulzren

Neue KscosniW
per Stück von 3 Pfg an

empfiehl

M iWZr Wter,
Ä t Leipzigerstraße 34

Ein unoery jung tlästiu zuver
Mann für ein Boten

geschäft außerhalb wird newcht
Offerten unter lil im goldenen
Pflug

Wirthschatterin Stützen Koch
mamsells Verkäuferin Köchin
Stuben Küchen und Kinder
mäüchen weist sofort und später

nach IW Rannischestraße IS

Eine geräumige

Wohnung l KtW
ür 90 Thl x ist in Hän

H dels Gebnrtshkvs Nievtai
strafe 4 p 1 Oct zu verm
Näb m Kontor meines Enaros
Lagers daselbst over Klein
schmiedenK Viiiiv vr

Parterre Wvhimng
im herrsch Hanse S Stuben
Küche und Znbehör k Oct
u oermiethen Näheres Hagenstr ii

nahe den Kliniken

I ieis r Mvi IsK
Zz I IZ

p I G t K v i
Dt s 11 KZtnxxe
M

pratt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen
Lachgas künftl Gebisse Re
guliren schiefstehender Zahns

c SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Nhr
Nachmittags

Versuche es nicht weiter
mit mir zu spielen es
würde das Unglück herbei
führen I 4

Verlag und Druck von R Niets chmann in Halle
Expedition des HMe schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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